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Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Nachbar und Einwohner Gottfried Birkmann zu
Oberthau zum Ortsrichter für die daſige Gemeinde unterm 11. d. M. ernannt worden iſt.

Merſeburg, den 13. Januar 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die vorzugsweiſe zur unentgeltlichen Aufnahme auswärtiger ſtaarblinder Kranken beſtimmten Tage

ſind in dieſem Jahre auf den

feſtgeſetzt.
7. März, 12. April, 15. Mai,

Die Kranken müſſen acht Tage vor ihrer Ankunft der unterzeichneten Jnſpection angemeldet werden, damit
die entſprechende Erweiterung des Hoſpitals vorgenommen werden kann.

Zur freien Aufnahme ſind ſämmtliche Patienten berechtigt, welche durch ihre Ortsbehörden ihre Mittelloſig-
keit glaubwürdig nachweiſen können und für welche ſeitens ihrer Communen keine Armenfonds disponibel ſind. Patien-
ten, deren Verpflegung durch öffentliche Armenfonds oder Privatunterſtützungen gedeckt wird, werden zu dem täglichen
Verpflegungsſatz von „10 Sgr.“ aufgenommen.

Die koſtenfreie Ueberkünft der Kranken, ſowie deren Rückbeförderung in die Heimath, bleibt natürlich Sache der Kranken
Berlin, den 1. Januar 1859.

Die Jnſpecrtion der von Gräfeſchen Klinik, Karlſtraße Nr. 46.
P. Poſſart.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 13. Januar 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten iſt
den 21. Januar 1859, von 6 Uhr an, und liegt dazu bis
jetzt vor: 1) ein Pachtprolongations Geſuch 2) eine das
Kaſſen Revbiſionsweſen betreffende Verfügung der höhern
Behörde 3) die Wahl der Mitglieder der EinſchätzungsCom-
miſſion; 4) dergl. die Reclamations-Commiſſion betreffend
5) die Mittheilung des Erfolges der am 21. Decbr. 1858
von Seiten des Herrn Landraths vorgenommenen Stadt-
kaſſenreviſion.

Bekanntmachung.
Die nächſte Verſammlung unſeres Vereins findet

Mittwoch den 26. d. M.,
im 10 Uhr, an bekannter Stelle ſtatt, was den
geehrten Mitgliedern mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird, daß die mit dieſer Verſammlung zeither verknüpft
geweſene Prämiirung verdienter Dienſtboten, der ſehr gerin-
gen Anmeldungen wegen, diesmal nicht ſtattfindet.

Bündorf, den 18. Januar 1859.
Der Vorſtand des Merſeburger landwirth-

ſchaftlichen Vereins.
Scheller.

Holzauection. Morgen, als den 20 d. Mts., Vor
mittags 10 Uhr, ſollen mehrere Haufen Reiſigholz in mei-
nem Grundſtücke an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
baare Zahlung verkauft werden. Heuſchkel.

Auf den 25. Januar 1859 ſollen für die Flur Sper-
gau 3500 Stück Steine, worunter keine unter 22 Zoll Länge,
6 Zoll Breite, 3 Zoll Stärke ſein dürfen, bis zum 1. Au-
guſt 1859 geliefert werden. Qualificirte Bewerber und
Unternehmer können ſich am feſtgeſetzten Tage bei dem Orts-
richter Mahler Nachmittags 1 Uhr einſtellen.

WMahler, Ortsrichter.

Gutsverkauf.
Der Beſitzer des Schenkguts, der ſogenannten Berg

ſchenke, beim Dorfe Wegwitz, beſtehend äus:
a) einem überſetzten Wohnhauſe und geräumigen Wirth-

ſchaftsgebäuden nebſt Garten,
b) einer neben dem Gehöfte belegenen Ziegelei,
e) ca. 178 Morgen ſeparirtes Feld und Wieſen,

hat mich mit dem Verkaufe dieſes Gutscomplexes beauftragt

und habe ich zu dieſem Zwecke t
am Donnerſtag den 3. Februar e.,

Vormittags 10 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer am Domplatz hier Licitations-
termin anberaumt. Das Gut liegt unmittelbar an der
Merſeburg-Leipziger Chauſſee, eine Stunde von erſterer, drei
Stunden von letzterer Stadt entfernt; die Gebäude ſind
faſt ohne Ausnahme in gutem Zuſtande, das Ziegeleigeſchäft
wird ſchwunghaft betrieben, die Felder liegen bequem und
in guter, zum großen Theil in beſter Bodenklaſſe. Vieh
wird nichtmit verkauft. Die Kaufbedingungen ſind wenig
läſtig und bei mir zu erfragen.

Merſeburg, den 10. Januar 1859.
Hunger, Rechtsanwalt und Notar.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Kötzſchen Nr. 18.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkau
fen auf dem Sixtiberge Nr. 580.

Gummiſchuhe
in bekannter gediegener Qualität empfiehlt u

H. F. Exius.
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. Januar e.

Namen Preis u. Gewicht des Brodes.
in in inder Bäcker Wohnung 2 Pf. Brod Sgr. Brodſs Sgr. Brod

nd derſelben l eBrodhändler. s s 2 213 S
A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 26 4 15Alberts Jren. desgl. 26 4 15Beile Entenplan 3 2112 5 2Brückner Altenburg 3 3 29 4 20Deichert Oberbreiteſtr. 3 27 4 15Fuchs Schmalegaſſe 3 51 1 5 6Ww. Hoffmann Markt 28 4 20Heubner Altenburg 20Heubner Breiteſtraße 3 23 a 21Heubner Gotthardtsſtr. 1 4 15Heyne Oelgrube 3 511 2 5 10Heyne Johannisgaſſe l 4 1 4 22Heyne Schmalegaſſe 3 3 4 12verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 11 4 20 3
Hartmann Oelgrube 3 21 416Hartmann Altenburg 27 4 15Hüthel Burgſtraße 4 26 4 16Hammer Altenburg e eKraft Breiteſtraße 3 81 2 5 10Koch Preußergaſſe 28 4 15Lange Sixtiguaſſe 28 2 4 15Luther Altenburg e e eLienicke Neumarkt i 27 15Meißner Altenburg e e nNohle Neumarkt 1 3 5Putz Sigxtigaſſe 3 3 29 4 26Schäfer en. Neumarkt 3 s 27 sSchäfer jren. desgl. 5 5Schurig Gotthardtsſtr. 3 8 5 12Weinert Markt 3 s 1 2 4 26Wohlleben Altenburg 28 21 4 45Ein

2 Sar. BrB. hieſ. Brodhdlr. P Pro
Fichtler Altenburg 18 8verehel. Funke gr. Rittergaſſe 118 4 8
Hohmuth Entenplan 2 7 51 4 15Knöfel Johannisgaſſe 4verehel. Ledig Dom IMäter Altenburg 24 4 16Reuber Mälzergaſſe 11 22 4 12verehel. Richter Altenburg 4 15verehel. Riede desgl. 1 24 4 16Schönleiter Oelgrubeverehel. Schlag Sixtiberg 416verehel. Schubert Nenmarkt 4 16Wiemann Breiteſtraße 2C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1 24 mal 16Henniges Wallendorf sKurze Schladebach 420Münx Neumark 21. a 8Ronneburg Frankleben 124 4Wächter Naundorf 1 24 4 16
n
e
c

e

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Schurig und am leichteſten der
Bäckermſtr. Heubner in der Breiteſtraße das Weißbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer jun. und am leichteſten
der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße. Bemerkt
wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heubner in der Breite-
ſtraße 4 Pfd. 2 Lth. Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am
leichteſten die Brodhändler Fichtler und verehel. Funke.

Merſeburg, den 15. Januar 1859.
Der Magiſtrat.

Holzauetion.
Dienſtag den 25. Januar e. Vormittags 10 Uhr,

ſollen in den Gräflich von Hohenthalſchen Forſtrevieren, in
dem Forſtdiſtricte Zweimerholz,

eirca 10 Stück eichene Nutzſchäfte, 9 30 Fuß lang,
15——33 Zoll ſtark im
mittl. Durchmeſſer,

5 rüſterne do.2 e pappelne do.
e lindene do.5 e kerlene do.und Donnerstag den 27. Januar e. Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Forſtort Thiergarten
eirca 50 Schock erlene und birkene Stangen,

öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden, wozu ich Kauf-
luſtige am 1. Tage in das Schenklocal zu Dölkau, am 2.
Tage in das Forſthaus Thiergarten bei Günthersdorf hier-
mit einlade.

Forſthaus Thiergarten, den 14. Januar 1859.
Der Förſter Heinze.

Ein großer Kaufladen am Markte in Schkeuditz mit
Wohnung und Zubehör iſt zu vermiethen durch den Juſtiz-
rath Herrfurth in Wehlitz.

LdDLVogis-Vermiethung.
Ein freundliches Familienlogis nebſt Zubehör iſt zu

vermiethen Unteraltenburg Nr. 804.

Dom r. 271
iſt die erſte Etage, beſtehend in Entrée, 3 Stuben nebſt
Zubehör, Oſtern 1859 zu vermiethen.

Ein ziemliches neues Pianoforte mit
I ſchönem Ton iſt zu vermiethen und zu erfragen
S in der Exved. d. Bl.

Concert-Anzeige.
Das diesjährige Neujahrs- Concert wird unter

Mitwirkung der Concert Sängerin Frl. Griſemann, des
ViolinVirtuoſen Herrn Hilf aus Leipzig, des Herrn Stadt
muſik-Directors John und eines Theils ſeiner Capelle aus
Halle, ſowie des hieſigen Trompeter Corps des 12. Huſa-
ren Regiments,
Dienſtag den 25. Januar, Abends 7 Uhr,

im Schloßgartenſalon,
Zur Aufführung kommt:

I. Theil.
1) Preis -Symphonie von Würſt.

II. Theil.
2) Nachklänge von Oſſian, Concert-Ouverture v. V. W.

Gade.
3) Scene und Arie aus Oberon von Weber.
4) Adagio und Rondo für die Violine von David.
5) Arie aus Figaros Hochzeit von Mozart.
6) Neckende Geiſter, Burleske für die Violine von Paccini.

Eine Subſcriptionsliſte iſt bereits in Umlauf geſetzt.
Braun, Stadtmuſikus.

Eine kinderloſe Beamtenfamilie ſucht am 1. April oder
1. Juli e. in der Nähe des Marktes oder der Poſt ein
Logis von 2 Stuben, Kammern, Küche u. ſ. w.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Einen Lehrburſchen ſucht jetzt oder zu Oſtern der

ſtattfinden.

Bäckermeiſter Kraft.
Dienſtgeſuch.

Ein herrſchaftlicher Kutſcher, welcher gute Zeugniſſe
nachweiſen kann, ſucht eine Stelle als Kutſcher oder Diener.
Gefällige Adreſſen bittet man in der Exped d. Bl. nieder
zulegen.

e
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Vorſchuß

Mitglieder mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Beſchlüſſe der Anweſenden gebunden ſind.

Montag den 24. Januar, Nachmittags 4 Uhr, ſoll, unſeren Statuten gemäß,

im Locale des Riſchgartens e e wozu ſämmtlicheichterſcheinenden an die gefaßten

Tagesordnung.
1) Vorlage des Jahresberichts und Rechnungsabſchluſſes pro 1858.
2) Feſtſtellung der Vergütung für die Bemühungen des Kaſſirers und Controleurs.
3) Beſtimmung des Zinsfußes für aufgenommene Darlehne und gemachte Einlagen.
4) Feſtſtellung des Eintrittsgeldes pro 1859.
5) Beſtimmung über das Erſcheinen der Mitglieder bei Abhaltung von Terminen.
6) Wahl des Vorſtandes für 1859.

Von den Mitgliedern zu ſtellende Anträge müſſen unter ſtatutenmäßiger Form bis
Donnerstag, Nachmittags 6 Uhr, bei dem Schloſſermeiſter J. Bichtler eingereicht werden.

Der Vorſtand.
h Dieſe rühmlichſt bekannten echten 22 Rheinischen Brust Caramellen z nach der

Rheiniſche Compoſition des Königl. Preuß. Profeſſors Dr. Albers zu Bonn haben ſich durch
S ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen Conſumentenz ruſt Caramelle n ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung Lheoorben, und Vkermann wird ſchon nach

Fin versieg. Düten à 5Sgr. S einem kleinen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen und ſo wie dieſe Bruſt

h zeltchen bei Allen, die ſie kennen, zun unentbehrlichen Hausmittel werden, bie
ten ſie zugleich dem Geſunden einen angenehmen Genuß.

Die Popularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen hervorgerufen, weshalb ge-
nau zu beachten iſt, daß die z echten Rheinischen Brust-Caramellen nach wie vor nur in verſiegelten roſa
rothen Düten S auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung Vater Rhein und die Moſel“ be-
findet S verpackt und in Merſeburg einzig und allein echt vorräthig ſind bei L. F. Schleich.

E(Eingeſandt aus Anhalt.)
Ueberaus freundlich freundſchaftlicher Vorſchlag eines Kaufmanns nach in aller Form geſchehener Kündigung

eines Capitals von 1500 Thlr.
P. P.

Sollte Jhnen heute an der Kaſſe von 1500 Thlr. gelegen ſein, wollen Sie perſönlich zu mir kommen und
ſteht es Jhnen gegen 55 Zinſen und Proviſion zu Dienſten gegen Accept per 2 Monate!!!

a.

pr. C. H. Schultze sen.
F. Schultze jun.

7Theater- Anzeige.
Mittwoch den 19. Januar, zum erſten Male: Der Ball zu

Ellerbrun, Luſtſpiel in 3 Aufz. von C. Blum.
Freitag den 21. Januar, zum Benefiz für Herrn Regiſſeur

Eiſinger, zum erſten Male: Die Frau des
Soldaten, Schauſpiel in 5 Aufz. von Ch. Birch-
pfeiffer, nebſt einem Vorſpiel in 2 Aufz.: Die
Hochzeit vor der Trommel.

Ferd. v. d. Oſten.
Obiges Schauſpiel kann ich allen ſehr geehrten Thea-

terfreunden beſtens empfehlen, indem es bisher auf allen
größern Bühnen den ungetheikteſten Beifall gefunden, und
auch gewiß hier einige angenehm unterhaltende Stunden
bereiten wird. Jndem ich hierzu ein hochzuverehrendes Publi-
kum ganz ergebenſt einlade, erlaube ich mir zu bemerken, daß
Beſtellungen auf nummerirte Plätze bei Herrn Kaufmann
Wieſe entgegengenommen werden.

Hochachtungsvoll

L. Eiſinger.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts

können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt-
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden.

Ein Kutſcher, welcher gute Atteſte beibringen,
auch verheirathet ſein kann, findet zum März d. J. eine
Stelle. Nähere Auskunft ertheilt Herr Guſtav Lots.

Ein großer ſchwarzer Hahn iſt von meinem Hofe fort
gekommen. Der Wiederbringer erhält 1 Thlr. Belohnung.

Merſeburg, den 17. Januar 1859.
Kieſelbach.

Ein kleiner brauner Sammetkragen, mit Seide gefüt
tert und braunem Pelz beſetzt, iſt am Sonntag Abend im
Theater verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge
beten, denſelben gegen eine gute Belohnung abzugeben bei
Herrn C. Francke in der Burgſtraße.

Ehrenerklärung. Die dem Gerichtsſchöppen und
Schiedsmann Herrn Michael Beyer in Daspig zugefügte
Beleidigung nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben
für einen Ehrenmann.

Daspig, den 15. Januar 1859.
Ferdinand Wittenbecher.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 15. Januar 1859.

Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 26 1 228Gerſſte 1 11 3 e 1 15Hafer 3 9 6 3
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Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: einer ledigen Perſon eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Naumann ein Sohn dem

Büchſenmachermſtr. Engelmann eine Tochter einer ledigen Perſon eine
Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn.

Getrauet: der Tiſchlermſtr. Beck mit Frau J. Ch. verwittw.
Pfeiffer geb Oertel hier.

Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadt-
kirche. Predigt Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Getrauet: der Bäckermſtr. F. J. Taude hier mit
Jgfr. F. A. Adam hier. Geſtorben: der Bürger und Glaſermſtr.
J. D. Berlich, 77 J. alt, an Altersſchwäche.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Weißbäckermſtr.
Luther ein Sohn (todtgeb.). Geſtorben: die Ehefrau des Fabrik
arbeiters Schmidt, 28 J. alt, an Lungenſchwindſucht.

Donnerstag den 20. Januar, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der
Altenburger Schule.

Rirchennachrichkten von Lützen December.
Geboren: dem Bürger und Tiſchlermſtr. Genth ein Sohn dem

Bürger und Oec. Friedrich eine Tochter dem Bürger und Kaufmann
Heinrich eine Tochter dem Hutmacher Fleiſcher ein Sohn dem Cantor
Bönecke ein todter Sohn der W. Böhlig eine außerehel. Tochter der
M. Th. Keller eine außerehel. Tochter. Geſtorben: Frau R. Gut
jahr, 51 J. 8 M. 6 T. alt, an der Bruſtwaſſerſucht.

Bei der am 16. d. M. ſtattgehabten Feier des Krö-
nungs und Ordensfeſtes in Berlin ſind von Sr. Königl.
Hoheit dem Prinz Regenten in unſerm Kreiſe verliehen
worden:

der Rothe Adler-Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife: dem Freiherrn v. Korff, Ober Regierungs-
Rath in Merſeburg;

das Allgemeine Ehrenzeichen: dem Bahnwär-
ter Kriehme in Wehlitz bei Schkeuditz; dem Steuer-Aufſeher
Mätzig in Schaafſtädt.

Liſte
der in den Monaten October, November und December 1858
durch das Königliche Kreisgericht zu Merſeburg rechtskräf-

tig verurtheilten Perſonen.
1) Ritter, Carl Dienſtknecht aus Pretzſch,
2) Roſenbaum, Carl, Dienſtknecht aus Creypau,
3) Gießler, Ferdinand Handarbeiter hier,
4) Ferkel, Gottlieb, Dienſtknecht in Halle, wegen fort-

geſetzter ſchwerer Diebſtähle gegen den Dienſtherrn, ad 1
und 2 mit 2 Jahren, ad 3 und 4 mit 2- Jahren Zucht-

aus.
5) Nehrkorn, Friedrich, Arbeiter hier, wegen Theilnahme

an den vorgedachten Diebſtählen mit 2 Jahren Zuchthaus.
6) Eichler, Eduard, Schneidergeſell, wegen dergl. mit

3 Monaten Gefängniß.
7) Nehrkorn, verehel. Chriſtiane geb. Herrmann hier,

wegen Hehlerei mit 4 Monaten Gefängniß.
8) Schiller, Johann Joſeph, Hausmann, wegen dergl.

mit 6 Monaten Gefängniß, außerdem Nr. 1 bis 8 mit 2
reſp. 2 Jahren Polizeiaufſicht.

9) Koch, Chriſtoph, Torfhändler hier, wegen Diebſtahls
imRückfalle mit 6 Wochen Gefängniß, Unterſagung der Aus-

übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Poli-
zeiaufſicht auf gleiche Dauer. e

10) Heſſe, Friedrich, Handarbeiter hier, wegen Dieb-
ſtahls mit 2 Monaten Gefängniß und Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

11) Jünger, Chriſtian Müllergeſelle, wegen zweier
Diebſtähle im wiederholten Rückfalle und Erpreſſung mit
3 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Poli-
zeiaufſicht.

12) Jünger, verehel. Chriſtiane von hier, wegen zweier
Diebſtähle und gewerbsmäßiger Unzucht mit 6 Monaten
Gefängniß und Üünterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr und Unterbringung in einem Arbeitshauſe.

13) Scharf, Carl Friedrich Eduard, Maurerlehrling aus
Schkeuditz, wegen Betrugs mit 1 Monat Gefängniß und
50 Thlr. Geld event. noch 1 Monat Gefängnißſtrafe und
1 her Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte.

14) Hahmeyer, Henriette geb. Schlotte aus Oſtrau,
wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Unterſa
gnt der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1
Jahr.

15) Petzold, Friedrich, Ziegeleibeſitzer in Schaafſtädt,
wegen Betrugs mit 3 Monaten Gefängniß und 50 Thlr.
Geldbuße event. noch 1 Monat Gefängniß und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

16) Türſchmann, Franz, Copiſt aus Leipzig, wegen
Unterſchlagung mit 14 Tagen Gefängniß.

17) Steiniger Johann Chriſtian Carl Brauer aus
Lauchſtädt, wegen Beleidigung einer öffentlichen Behörde
mit 10 Thlr. Geldbuße event. 4 Tagen Gefängniß.

18) Laux, geſchiedene, Johanne geb. Becher in Lützen,
wegen Ehebruchs mit 4 Wochen Gefängniß.

19) Lehmann, Johann Auguſt, Sattlermſtr. in Lützen,
wegen Ehebruchs mit 4 Wochen Gefängniß.

20) Bauer, Carl, Handarbeiter hier, und
21) Nerger, Gottlieb, Handarbeiter hier, wegen Dieb-

ſtahls ein Jeder zu 3 Wochen Gefängniß.
22) Trotzſch, Chriſtian Handarbeiter in Creypau, we

gen Diebſtahls zu 1 Woche Gefängniß.
23) Axt, verehel. Juliane, geſchiedene Rötzſcher aus

Schortau, wegen thätlicher Beleidigung eines Beamten im
Dienſt mit 10 Thlr. Geld event. 1 Woche Gefängniß.

24) Lüdicke, Albert, Schneider hier, wegen ſtrafbaren
Eigennutzes mit 1 Woche Gefängniß.

25) Jacob, Friederike geb. Döring aus Lützen, wegen
rückfälligen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Po-
lizeiaufſicht, ſowie Unterſagung der Ausübung der bürger-
lichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

26) Heiſe, Traugott Auguſt, Dienſtknecht aus Delitzſch
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 1 Monat Gefängniß
und Ehrenſtrafen.

(Schluß folgt.)

Ueber die durch Blitzſchlag veranlaßten Tödtungen und
Verletzungen hat das königliche ſtatiſtiſchen Bureau die Er
mittelungen aus den Jahren 1854——1857 zuſammengeſtellt.
Es ſind danach in Preußen in der erwähnten Zeit über-
haupt 5411 Perſonen vom Blitzſchlag getroffen, und zwar
289 getödtet, 222 nur verletzt worden. Von den Getödte-
ten waren 184 Männer und 105 Frauen, von den Ber-
letzten 136 Männer und 86 Frauen. Jm Vergleiche zur
Bevölkerung hatte Preußen die meiſten, Poſen die wenig-
ſten durch Blitz getödteten und verletzten Perſonen, jenes
nämlich 104, dieſes nur 26. Dies iſt inſofern auffallend,
als beide Provinzen Flachland ſind und nur geringe Fabri-
kation haben. Schleſien das Gebirge und Fabriken hat,
zwei Dinge, welche auf den Blitzſchlag bekanntlich eine beſondere
Anziehungskraft üben ſollen, ſteht in der zweiten Reihe, denn
die Zahl der dort vom Blitz getroffenen belief ſich auf 113.
Es ſcheint dieſe Thatſache für die eben angeführte Voraus-
ſetzung zu zeugen. Andererſeits kamen aber im Rheinlande,
in Sachſen und Weſtfalen, wo ebenfalls Gebirge und Fabri-
ken zu Hauſe ſind, verhältnißmäßig nur wenig Verunglückun-
gen durch Blitzſchlag vor.

weiſylbige Charade.ind 597 vent dir die Erſte,

Einen Namen meine Zweit',
Und mein Ganzes Stadt und VeſteAn der Erſten ſingereiht.
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